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VERANSTALTUNGEN 

«Hypnose heute» 
' TRIESEN - Am Donnerstag, den 9. Januar 

von 18.30 bis 20 Uhr findet in der Univer­
sität für. Human Wissenschaften, Alte Webe­
rei. Dorfstrassfc 24, Triesen (Dachgpschoss -
bitte benutzen Sie die Aussentreppe!) ein 
Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Henriette Walter 
zum Thema «Hypnose heute» statt. Hypno­
se ist auch heute noch häufig durch das lai-

•enhafte Bild geprägt, dass. allein durch spe­
zielle Suggestionen im Trancezustand direkt 
aüf einen Menschen Einfluss genommen, 
werden kann. Darin begründet sich auch die 
Scheu-mancher Ärzte, Hypnose anzuwen­
den. Diese Sichtweise geht vor allem auf die. 

r Suggestionstheörien des letzten Jahrhun­
derts zurück. Heute weiss man, dass Hypno-

' se vor allem die eigenen Fähigkeiten eines 
Menschen mobilisiert, Schmerzen» Ängste, 

' Verstimmungen etc. zu bewältigen. In die-
• sem Vortrag wird ein Überblick über die 
: Forschung, die Entwicklung und über die 

' modernen Anwendungsbereiche der Hypno­
se gegeben. Univ.-Prdf. Dr. Henriette Walter 
ist im Zentralbereich der Psychiatrischen 
Klinik des Allgemeinen Krankenhauses in 
Wien tätig. Sie hat sich mit anwendungsori-

. entierten Arbeiten im Bereich der Hypnose­
forschung habilitiert. Sie. ist Funktionärin 
der Österreichischen Gesellschaft für wis­
senschaftliche Hypnose und auch im wis-

• senschaftlichen Beirat der Internationalen 
Gesellschaft für Hypnoseforschüng tätig. 
Der Eintritt ist kostenlos und eine .Voran­
meldung nicht notwendig! (Eing.) 

Babysitter-Kurs 
SCHAAN - Möchtest Du Deine Freizeit 
sinnvoll .gestalten und erst noch etwas 
Taschengeld dazuverdienen? Möchtest Du 

• mehr Sicherheit im Umgang mit Kindern 
erlangen und gut auf die Tätigkeit als Baby­
sitter vorbereitet werden? Am Mittwoch, 
den' 15. Januar beginnt im Eltern Kind 
Forum-ari der Landstrasse 170 in Schaan 
wieder ein Babysitter-Kurs für Jugendliche 
ab 13 Jahren. An drei aufeinanderfolgenden 
Mittwochabenden von 17 bis 19 Uhr erfah­
ren angehende Babysitter einiges über die 

; Entwicklung des Kindes, über Spielverhal­
ten, Verantwortung übernehmen und Nothil­
fe bei Kleinkindern. Kurskosten Fr. 50.-. 

. Anmeldung beim «Eltern Kind Forum» 
unter Tel. 233~24 38 (oder welcome@eltern-
k'indforum.li). (Eing.) 

Internet-Grundkurs 
- TRIESEN - Nach diesem Kurs 442 können 
Sie aligemeine Aufgaben im Bereich der 
Websuche unter Verwendung. von Web-
browsem und vorhandenen Suchmaschinen 
erledigen. Sie sind auch in der Lage, das 
Programm Outlook zu verwenden. Sie 1er-

- nen, Nachrichten, zu schreiben und zu emp­
fanden, Dokumente öder Dateien an Nach­
richten anzuhängen sowie Nachrichtenord­
ner bzw. Verzeichnisse .innerhalb des 

. E-Mail-Programms zu oiganisieren und zu ver­
walten. Beginn am Montag, 13. Januar 2003, 
18.00 Uhr, drei Abende zu je drei Stunden 
im Inform College, Triesen. Leitung: Danie­
le Petrillo. Mit Voranmeldung'. (Eing.) 

Qigong: Übungen zur 
Lebenspflege 
SCHAAN - Qigong hat eine Jahrtausende 
alte Tradition. Um die Qigong-Methode zu 

• erlernen, bedarf es weder einer Erfahrung, 
noch wird sportliches Engagement oder 
Fitness' vorausgesetzt-. Sie ist für alle Gene­
rationen und Leistungsgruppen gleichermas-
sen geeignet. Der Kurs 773 beginnt am Mon­
tag, den 13. Januar um 20.15 Uhr im Haus 
Stein-Egerta in. Schaan und dauert zehn 
Montagabende, der 10. Februar fällt aus. Der 
Referent, Rüdiger Broistedt, ist Diplom-

. Sozialpädagoge, systemischer Familienthe­
rapeut, Trainer- für, Tai. Chi Chüan und 
Qigong. Mi t  Voranmeldung. (Eing.) 

Grosser Erfolg für das Laientheater der Vaduzer Feuerwehr 
VADUZ - Wenn die Publikums-
reaktionen der Massstab für 
den Erfolg eines Theaterstücks 
sind, dann war «Liebe macht 
erflrtderisch», ein Lustspiel in 
zwei Akten von Ray Cooney, ein 
Riesenhit. Der ausverkaufte 
Vaduzersaal tobte, lachte und 
schrie am vergangenen Sams­
tag vor Begeisterung. 

»Michael Reichert 

Die Geschichte ist schnell erzählt. 
Ein Taxichauffeur ist mit zwei. 
Frauen verheiratet. Mi t  der einen ' 
lebt er in Vaduz, mit der anderen in 
Sevelen. Ein ausgeklügelter Zeit­
plan macht es möglich, zwei. Ehen 
nebeneinander zu führen. Als er: 
jedoch Opfer eines Attentats wird, 
kommt dieser Zeitplan durcheinan­
der. Der Chauffeur verwickelt sich 
in ein schrecklich kompliziertes 
Lügengespinst, das er nicht mehr 
zu entwirren vermag. Und zum 
Schluss kommt eben doch die 
Wahrheit ans Licht. 

Die Darsteller 
Die Laienschauspieler verblüff­

ten mit der Professionalität ihrer 
Leistung. In rund dreissig Proben 
und in Eigenregie schmiedeten sich 
die Darsteller ihre Rollen perfekt 
auf den Leib. Besonders erwäh­
nenswert der Auftritt von Rigobert 
Wolf, der eine Schwuchtel ijt 
Latexkluft spielte, hübsch etepetete 
mit gespreiztem kleinen Finger. Er 

Verfassung und Wohl­
befinden 
In der NZZ vom vergangenen 
Samstag wird der Frage; nachge­
gangen, wie. Menschen reagieren, 
wenn sie mit einem Gewinn'unver. 
mitteilt zu sehr viel Geld kommen. 
Interessant, ist. dabei das Statement 
von Bruno Frei, Professor am 
Institut für empirische Wirtschaft­
forschung an der Universität 
Zürich. Er meint: «Es ist nicht das 

' (viele) Geld, das am meisten zum 
subjektiven Wohlbefinden beiträgt. 
Eher glückstiftend sei es, in einer. 
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Preise vom 6. Januar 2003 
Kategorie Ä (thesaurierend) 
Ausgabeprais; , € 43.81 
Rücknahmepreis: € 4 2 . 9 6  
Kategorie B (ausschüttend) 
Äusgabepreis: € .  42.04 
Rücknahmepreis: € 41.22 

Zahlstella in Liechtenstein: 
Swlsslirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

«Liebe macht erfinderisch» hiess das Stück der Feuerwehr Vaduz, mit welchem die Darsteller die Zuschauer 
fast von den Stühlen rissen. 

riss das Publikum zu Begeiste­
rungsstürmen hin. 

Die Bühne war zweigeteilt: Links 
Fürstentum Liechtenstein mit 
einem Fähnchen- in blau-rot-gelb, 
rechts conföederatio hc]vetica mit 
einem Schweizerfdhncheri. Links 
hing ein Portrait des Fürsten Franz 
Josef, rechts eines von General 
Guisan, beide Aufnahmen etwa aus 
den 4Öer-Jahren und schon etwas 
angegilbt. Darüber hinaus wurde 

die'Bühne mit Möbeln aus .den 
70errJahren ausgestattet. Dank der 
Unterstützung des Brockcnhauses 
Vaduz räkelten sich die Darsteller 
in braunem Kunstleder einer längst 
vergangenen Epoche.  : 

Der Autor 
Das Stück wirkt durch ein 

System von. Notlügen, das der 
Wirklichkeit nicht standhalten 
kann. Doch das Lügengebäude 

konstruierte der Autor streckenwei­
se viel zu durchsichtig. Man merkt 
schon ganz am Anfang, wo die 
Geschichte enden wird. Das ist 
schade, weil so die herausragende 
Leistung des Ensembles durch 
Langeweile unterlaufen wird. Das 
Stück wird weniger durch die 
fadenscheinige Handlung als durch 
eine Abfolge von anzüglichen Wit­
zen zusammengehalten. Hauptsa­
che, es wird gelacht. 

LESERMEINUNGEN 
Demokratie zu', leben. .Die Mög­
lichkeit, sich politisch zu engagie­
ren - etwa in Abstimmungen, 
Wahlen, Referenden - erhöht das 
subjektive Wohlbefinden. Je mehr 
Mitbestimmung Menschen in einer 
Gemeinde hätten, umso zufriede­
ner, würden sie. Eine gut funktio­
nierende Demokratie sei Grundla­
ge ftir eine gesunde Wirtschaft. 
Deshalb würde er, ohne zu zögern, 
sagen, Demokratie sei glückstiften­
der als Lottomillionen!» Ob Lotto­
millionen oder andere Millionen, 
es zeigt, dass eine Verfassungsno-
vellierung nicht nach Geld, der 
Fürst bleibt im Land oder nicht, 
ausgerichtet werden sollte. Eine 
Verfassung sollte nach demokrati­
schen Prinzipien gestaltet werden, 
welche auf das Bewusstsein von 
uns Europäern im Jahre 2003 
abstellt und auf das Wohlbefinden 
aller in Liechtenstein wohnenden 
abgestimmt ist. Es geht im Grunde 
genommen um mehr, als lediglich 
um Richterernennung oder so ähri-

. liches. 
Hans Frommelt, Gapont 4, Triesen 

on im Übrigen also einverstanden 
erklärt hätte. Der Leser Sommerlad 
schimpft, dass diese Kritik ihn zu 
der Annahme verleitet habe, Mat­
scher sei nicht, wie der Vertreter 
Liechtensteins, in den Ausstand 
getreten'. Wenn die Presse erläutert 
hätte, dass jedem Ausstand eine 
Befangenheits-Verhandlung voran­
gehen muss, dann hätte Sommerlad 

.gewusst, w'arum Matscher sich 
trotz seiner Befangenheit hat äus­
sern dürfen, und Wöhlwetid, 
warum Matscher sich nur mit sei­

ner Kritik am Verfahren und nicht, 
auch mit seiner Kritik an den Vor­
würfen der Venedig-Kommission 
hat äussern können. Gleichwohl 
stellt sich die Frage, warum ausge-

. rechnet diese beiden so kompeten­
ten Leser, die sonst sehr sorgfältig, 
recherchieren, bei einem Thema, 
das im Zusammenhang steht mit 
ihrer Kritik an der Verfassungs-
initiätive des Fürsten, sich so 
leichtgläubig zu ihren Schlussfol­
gerungen haben hinreissen lassen. 

Amulf Ciauder, Triesenberg 

Kompetent und 
leichtgläubig 
Es gibt in unserer Presse ganz 
offenkundig Defizite in der 
Berichterstatiurtg. Warum sonst die 
abwegigen Schlussfolgerungen in 
den beiden Leserbriefen über die 
Äusserungen von Professor Mat­
scher, dem Vertreter Österreichs in 
der Venedig-Kommission? Der 
Leser Sigvard Wohlwend meinte, 
der Presse entnehmen zu müssen, 
düss Matscher nur das Verfahren 
kritisiert habe und sich mit den 

• Vorwürfen der Venedig-Kommissi-

TODESANZEIGE 
Ich aber dar f  in Gerechtigkeit 

dein Angesicht schauen. 
Ich dar f  mich beim «Erwachen* 

sättigen an deinem Bilde. 
Psalm 17,15 

In aller Stille haben wir von unserer geliebten Mutter, Schwiegermut­
ter, Grossmutter und Tante Abschied genommen. 

Ernestine Heim-Hübscher 
23. August 1907 - 4. Januar 2003 

In stiller Trauer: 
Angelika und Franz Welser-Möst 

Roswitha und Reinhard Roth 
mit  Elena und Felix 

und Anverwandte 

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 8; Januar 2003, um 14.00 Uhr im 
engen Familienkreisjm Friedhof in Schaan statt, mit anschliessendem Gedenk­
gottesdienst in der evangelischen Kirche Ebenholz in Vaduz. 

Anstelle von Blumen bitten wir, im Sinne der Verstorbenen das L A K  Wohn­
heim Rcsch, D-Konto LLB Vaduz 185.095.97, zu berücksichtigen. 


